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©  Duschabtrennung. 

©  Eine  Duschabtrennung  enthält  als  Trennelement 
eine  Tür  (16),  die  insbesondere  als  ein  Drehflügel 
ausgebildet  und  mittels  'Scharnieren  (18)  um  eine  im 
wesentlichen  vertikale  Achse  schwenkbar  angeord- 
net  ist.  Ferner  kann  neben  einer  Eintrittsöffnung  (30), 
welche  mittels  der  Tür  (16)  absperrbar  ist,  ein  weite- 
res  Trennelement  in  Form  eines  feststehenden 
Wandelements  (8)  angeordnet  sein.  Diese  Duschab- 
trennung  soll  .  dahingehend  weitergebildet  werden, 
daß  mit  wenigen  Bauteilen  eine  funktionssichere  Be- 
festigung  der  Tür  (16)  und/oder  des  Wandelements 
(8)  erreicht  wird.  Es  wird  vorgeschlagen,  daß  das 
Trennelement  über  eine  Klebeverbindung  mit  dem 
Befestigungsteil  (10,  18)  verbunden  ist.  Das  Wand- 
element  (8)  und/oder  die  Tür  (16)  weisen  an  ihrem 
Seitenrand  (12;  22)  eine  Struktur  (14;  24)  auf,  welche 

^ d i e   Klebeverbindungen  abdeckt. 
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Duschabtrennung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Duschab- 
rennung  mit  einer  Tür  gemäß  den  im  Oberbegriff 
des  Patentanspruchs  1  angegebenen  Merkmalen. 

Aus  dem  DE  88  06  702  U1  ist  eine  derartige 
Duschabtrennung  bekannt,  welche  zwei  im  wesent- 
ichen  im  rechten  Winkel  zueinander  angeordnete 
rrennelemente  aufweist.  Das  eine  Trennelement  ist 
ils  Tür  ausgebildet,  welche  mittels  Scharnieren 
Dder  Drehlagern  bezüglich  Profilschienen  drehbar 
angeordnet  ist.  Diese  Profilschienen  sind  an  einer 
=laumwand  des  Duschraumes  oder  des  Badezim- 
ners  befestigt.  Das  andere  Trennelement  kann  ent- 
weder  als  entsprechend  ausgebildete  Tür  oder  als 
3in  feststehendes  Wandelement  ausgebildet  sein. 
Auch  dieses  Wandelement  ist  in  Profilschienen  ein- 
gesetzt,  welche  einen  Rahmen  bilden.  Diese  Profil- 
schienen  sind  an  der  benachbarten  Raumwand  des 
Duschraumes  oder  Badezimmers  befestigt.  Die  er- 
wähnten  Profiischienen  erfordern  einen  entspre- 
chenden  Fertigungsaufwand.  Ferner  sind  zwischen 
dem  feststehenden  Wandelement  und  dem  das 
Wandelement  umgebenden  Profilschienen  Spalte 
vorhanden,  welche  zusätzliche  Maßnahmen  erfor- 
dern,  um  das  Eindringen  und  Festsetzen  von 
Schmutz  möglichst  zu  verhindern  und  den  Hygie- 
neanforderungen  zu  genügen.  Das  Eindringen  und 
Festsetzen  von  Kalkablagerungen  oder  gar 
Schmutz  in  derartigen  Spalten  ist  aus  optischen 
Gründen  und  vor  allem  aus  hygienischen  Gründen 
nachteilig,  so  daß  insoweit  ein  erheblicher  Aufwand 
erforderlich  ist,  damit  auch  nach  langer  Benut- 
zungsdauer  die  Duschabtrennung  den  Anforderun- 
gen  genügen  kann. 

Ferner  ist  eine  Duschabtrennung,  deren  Tür  als 
ein  Drehflügel  ausgebildet  ist,  aus  dem  deutschen 
Patent  gemäß  der  DE  37  05  433  C2  bekannt.  Die 
Tür  ist  als  Drehflügel  ausgebildet  und  mittels 
Scharnieren  an  einem  vertikalen  Profilteil  schwenk- 
bar  angeordnet.  In  der  Ecke  zwischen  dem  Wand- 
element  und  der  Eintrittsöffnung  ist  gleichfalls  ein 
vertikaler  Profilteil  angeordnet,  in  welchem  einer- 
seits  die  vertikale  Stirnkante  des  Wandelements 
befestigt  ist  und  welches  andererseits  ein  An- 
schlagprofil  für  den  Drehflügel  enthält.  Die  andere 
vertikale  Stirnkante  des  feststehenden  Wandele- 
ments  ist  in  einem  dritten  vertikalen  Profilteil  einge- 
faßt,  welcher  mittels  eines  Ausgleichsprofils  an  der 
Wand  des  Dusch-  oder  Badezimmers  ange- 
schraubt  ist.  Auch  der  Profilteil  mit  den  Scharnieren 
des  Drehflügels  ist  über  ein  zusätzliches  Aus- 
gleichsprofil  an  der  zugeordneten  Wand  des 
Dusch-  oder  Badezimmers  befestigt.  Die  Herstel- 
lung  der  genannten  Profilteile  sowie  die  Montage 
der  Scharniere,  des  Anschlagprofils  und  des  Wand- 
elements  in  diese  Profilteile  erfordern  einen  nicht 

unerheblichen  Aufwand.  Es  besteht  ferner  eine  im 
Hinblick  auf  die  Hygieneanforderungen  nachteilige 
Gefahr  von  Verschmutzungen  im  Bereich  der  Ver- 
bindungsstellen  des  Wandelements  bzw.  des  Dreh- 

5  flügels  mit  den  Profilteilen  bzw.  mit  den  Scharnie- 
ren.  Werden  das  Wandelement  und  der  Drehflügel 
aus  Glas,  und  zwar  insbesondere  Sicherheitsglas, 
gefertigt,  so  muß  dies  mit  sehr  großer  Sorgfalt 
durchgeführt  werden,  wenn  die  Scharniere  oder 

w  Befestigungselemente  über  Schraubverbindungen 
mit  entsprechenden  Bohrungen  im  Wandelement 
bzw.  im  Drehflügel  befestigt  werden.  Auch  bei  äu- 
ßerst  sorgfältiger  Fertigung  ist  ein  Bruch  der  Glas- 
scheiben  bei  der  Fertigung  und  Montage  im  Be- 

15  reich  der  genannten  Bohrungen  in  der  Praxis  nicht 
immer  zu  vermeiden. 

Ferner  ist  aus  dem  deutschen  Patent  gemäß 
der  DE  33  47  798  C2  eine  Befestigungsanordnung 
eines  Möbelscharniers  an  der  Innenseite  einer 

20  Glastür  bekannt.  Auf  der  Innenseite  der  Glastür  ist 
durch  Löten  oder  Kleben  ein  Befestigungsstück 
angeordnet,  das  ein  Gewinde  für  eine  Schraube 
enthält.  Ein  der  Glastür  zugeordnetes  Scharnierteil 
enthält  eine  Bohrung,  durch  welche  von  der  TUrin- 

25  nenseite  her  das  Befestigungsstück  durchgreift, 
wobei  von.  der  Außenseite  her  eine  Schraube  in  das 
genannte  Gewinde  des  Befestigungsstückes  einge- 
schraubt  ist.  Die  Verbindungsflächen  des  Befesti- 
gungsstückes  mit  der  Glastür  sind,  durch  die  trans- 

30  parente  Glastür  hindurch,  nach  außen  hin  sichtbar, 
und  auch  bei  sehr  sorgfältiger  Fertigung  kann  das 
Lötmittel  oder  das  Klebemittel  für  einen  Betrachter 
von  außen  sehr  störend  in  Erscheinung  treten. 

Schließlich  ist  es  aus  der  deutschen  Patentan- 
35  meidung  gemäß  der  DE  19  51  616  A1  bekannt,  auf 

die  Oberfläche  einer  Glasplatte  Strukturen  aufzu- 
bringen.  Hierdurch  soll  eine  Blendung  verhütet  und 
Wärme  abgesperrt  werden,  wobei  eine  Betrachtung 
von  außen  liegenden  Gegenständen  ohne  jede  Stö- 

40  rung  erlaubt  werden  soll.  Die  Glasplatte  enthält 
eine  Anzahl  von  kleinen  Bruchstücken  oder  Bruch- 
teilen  einer  Glasfarbe,  welche  an  einer  Oberfläche 
des  zu  schützenden  Bereiches  anhaften,  um  be- 
trächtliche  Mengen  an  sichtbaren  Strahlen  und 

45  Wärmestrahlen  von  außen  zu  absorbieren.  Diese 
Bruchstücke  oder  Bruchteile  einer  Glasfarbe  sind  in 
einem  Abstandsverhältnis  voneinander  unter  Bil- 
dung  eines  Musters  angeordnet,  welches  eine  Be- 
trachtung  der  außen  liegenden  Gegenstände  bei 

50  ausreichender  Klarheit  durch  die  Zwischenräume 
zwischen  den  genannten  Bruchteilen  oder  Bruch- 
stücken  hindurch  ermöglicht.  Mit  einer  derartigen 
Anordnung  lassen  sich  Flächenbereiche  weder  ab- 
decken  noch  nach  außen  unkenntlich  machen. 

Hiervon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Auf- 
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jabe  zugrunde,  die  Duschabtrennung  mit  einem 
jeringen  konstruktiven  Aufwand  dahingehend  wei- 
erzubilden,  daß  einerseits  eine  funktionssichere 
Befestigung  und  Verbindung  des  Wandelements 
jnd/oder  der  Tür  erreicht  wird,  ohne  daß  hierbei 
die  oben  aufgezeigten  Nachteile  in  Kauf  genom- 
nen  werden  müssen.  Der  Fertigungs-  und  Monta- 
jeaufwand  soll  gering  sein  und  gleichwohl  soll  eine 
stabile  und  funktionssichere  Duschabtrennung  ge- 
schaffen  werden.  Ferner  soll  der  Anteil  an  Bauele- 
nenten  reduziert  werden,  wobei  gleichwohl  eine 
sichere  Abdichtung  des  Duschraumes  nach  außen 
gewährleistet  werden  soll. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  gemäß  den 
m  Kennzeichen  des  Patentanspruchs  1  angegebe- 
nen  Merkmalen. 

Die  erfindungsgemäße  Duschabtrennung  zeich- 
net  sich  vor  allem  durch  eine  verringerte  Anzahl 
/on  einzelnen  Bauteilen  aus  und  gewährleistet 
gleichwohl  eine  stabile  und  funktionssichere  Kon- 
struktion.  Es  sind  keine  vertikalen  Profilteile  erfor- 
derlich,  sondern  es  erfolgt  eine  unmittelbare  Befe- 
stigung  des  Trennelementes,  welches  als  Tür  oder 
als  Wandelement  ausgebildet  ist.  Eine  aufwendige 
Bearbeitung  der  Tür  oder  des  Wandelements  ent- 
fällt  aufgrund  der  Klebeverbindung  der  Befesti- 
gungsteile,  welche  als  Scharniere  oder  starre  ver- 
Dindungselemente  ausgebildet  sind.  Die  Befesti- 
gungsteile  sind  jeweils  an  der  Innenseite  des 
Trennelements  im  Duschraum  bzw.  über  der  Du- 
schwanne  angeordnet.  Die  Befestigungsteile  kön- 
nen  als  Scharniere  oder  starre  Verbindungselemen- 
te  ausgebildet  sein,  um  die  Türen  bzw.  die  festste- 
henden  Wandelemente  insbesondere  mit  einer 
Raumwand  zu  verbinden.  Ist  das  Trennelement  als 
eine  Falttür  ausgebildet,  so  können  die  Befesti- 
gungsteile  als  Scharniere  ausgebildet  sein,  mittels 
welchen  die  einzelnen  Türelemente  der  Falttür  ge- 
lenkig  miteinander  verbunden  sind.  Das  Trennele- 
ment  weist  also  keine  Bohrungen  oder  Durchbre- 
chungen  auf,  und  die  Befestigungsteile  sind  jeweils 
unmittelbar  an  der  zugeordneten  Raumwand  befe- 
stigt.  Das  Trennelement  besteht  aus  einem  licht- 
durchlässigen  oder  transparenten  Werkstoff,  insbe- 
sondere  aus  Sicherheitsglas,  und  die  Klebestellen 
werden  erfindungsgemäß  mittels  einer  aufgebrach- 
ten  Struktur  abgedeckt.  Mittels  der  am  Seitenrand 
des  Trennelements  angeordneten  Struktur  werden 
die  Klebever  bindungen  für  einen  Betrachter  von 
der  Außenseite  her  praktisch  unsichtbar.  Die  Struk- 
tur  kann  an  der  Außenseite  des  Wandelements 
bzw.  der  Tür  angeordnet  sein,  so  daß  die  Klebever- 
bindung  auf  der  glatten  Innenseite  vorhanden  ist. 
Ferner  kann  die  Struktur  auf  der  Innenseite  das 
Wandelements  bzw.  der  Tür  angeordnet  werden, 
wobei  die  Außenseite  dann  glatt  ausgebildet  ist, 
woraus  sich  Vorteile  hinsichtlich  einer  vereinfachten 
Reinigung  ergeben. 

Die  genannte  struKtur  ist  zwecxmawig  im  öierj- 
druckverfahren  auf  die  Oberfläche  der  Tür  bzw. 
des  Wandelements  aufgebracht  und  insbesondere 
als  Raster  ausgebildet.  Ferner  kann  die  Struktur 

5  durch  Ätzen  der  Oberfläche  oder  vergleichbare 
Verfahren  angeordnet  werden.  Schließlich  kann  die 
Struktur  auf  einem  Klebestreifen  sich  befinden,  der 

1  auf  den  Seitenrand  der  Glasplatte  geklebt  ist.  Es 
handelt  sich  also  um  eine  sogenannte  Ganzglas- 

fo  Duschabtrennung  ohne  Rahmenprofile  und  ohne 
Bohrungen  oder  sonstige  Durchbrechungen  in  den 
Glasplatten.  Ist  das  Trennelement  als  Tür  ausgebil- 
det,  so  kann  diese  einen  oder  zwei  Drehflügel 
enthalten,  wobei  im  letztgenannten  Falle  der  eine 

15  Drehflügel  mit  den  Scharnieren  direkt  an  der  zuge- 
ordneten  Raumwand  und  der  andere  Drehflügel 
beispielsweise  an  einem  feststehenden  Wandele- 
ment,  oder  an  der  gegenüberliegenden  Raumwand, 
gleichfalls  mittels  Scharnieren  angelenkt  ist.  Ferner 

30  kann  die  Tür  als  Falttür  mit  mehreren  an  ihren 
Längskanten  entsprechend  mit  Scharnieren  anein- 
andergelenkten  Türelementen  ausgebildet  sein,  wo- 
bei  im  Bereich  der  Längskanten  mittels  zweckmä- 
ßig  transparenten  Dichtprofilen  die  Türelemente  ge- 

25  geneinander  abgedichtet  sind.  In  allen  Ausgestal- 
tungen  sind  die  genannten  Scharniere  bzw.  deren 
mit  dem  jeweiligen  Trennelement  verbundenen 
Scharnierteile  auf  der  Innenseite  am  Seitenrand 
angeordnet,  wobei  die  Klebeflächen  mittels  der 

30  Struktur  nach  außenhin  abgedeckt  werden. 
An  der  Oberkante  des  Wandelements  kann 

eine  Profilschiene  angeordnet  sein,  um  die  Stabili- 
tät  und  Standsicherheit  der  Duschabtrennung  zu 
verbessern.  Diese  Profilschiene  erstreckt  sich 

35  zweckmäßig  über  die  Eintrittsöffnung  hinweg  und 
ist  unmittelbar  an  der  Raumwand  befestigt.  Die 
Profilschiene  enthält  zwei  im  wesentlichen  recht- 
winkelig  zueinander  angeordnete  Teile,  die  einer- 
seits  über  dem  feststehenden  Wandelement  und 

40  andererseits  über  der  Eintrittsöffnung  angeordnet 
sind  und  über  dem  Eckbereich  fest  miteinander 
verbunden  sind.  Bevorzugt  ist  der  obere  Rand  des 
Wandelements  von  der  Profilschiene  gehaltert  und 
eine  stabile  Konstruktion  wird  gewährleistet,  zumal 

45  der  andere,  sich  über  die  Eintrittsöffnung  erstrek- 
kende  Teil  der  Profiischiene  mit  dem  freien  Ende 
an  der  Wand  des  Bade-  oder  Duschraumes  befe- 
stigt  ist  und  damit  die  von  der  Seite  auf  das  Wand- 
element  einwirkende  Zug-  und/oder  Druckkräfte  gut 

so  übertragen  werden  können. 
Die  Tür  ist  ausschließlich  über  die  durch  eine 

Klebeverbindung  befestigten  Scharniere  mit  der 
Wand  des  Dusch-  oder  Badezimmers  verbunden. 
Die  Raster-Strukturen  werden  in  den  Randberei- 

55  chen  des  Wandelements  bzw.  der  Tür  angeordnet, 
in  welchen  die  Verbindungsteile  bzw.  Scharniere 
mittels  der  Klebeverbindung  befestigt  werden.  Im 
übrigen  sind  das  Wandelement  bzw.  die  Tür  klar 
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durchscheinend,  wobei  jedoch  auch  andere  Teile 
mit  einem  Ornament  oder  Design  in  der  gewünsch- 
ten  Weise  versehen  werden  können.  Die  Struktur 
wird  zweckmäßig  an  der  Außenseite  des  Wandele- 
ments  bzw.  der  Tür  angeordnet,  so  daß  die  im 
inneren  des  Duschraumes  befindliche  Klebeverbin- 
dung  auf  der  glatten  Glasoberfläche  erfolgt.  Durch 
die  Struktur  wird  also  die  Klebeverbindung  in  kei- 
ner  Weise  beeinträchtigt  und  nur  nach  außen  hin 
abgedeckt.  Im  Rahmen  der  Erfindung  kann  jedoch 
auch  alternativ  die  Struktur  auf  der  inneren  Glas- 
oberfläche  angeordnet  sein.  Eine  solche  Ausgestal- 
tung  ist  vorzusehen,  wenn  die  Glas-Außenseite, 
beispielsweise  im  Hinblick  auf  eine  vereinfachte 
Reinigung,  absolut  glatt  gehalten  werden  soll.  Den 
beiden  erfindungsgemäßen  Varianten  ist  gemein- 
sam,  daß  das  Trennelement  zur  Befestigung  keine 
Durchbrechungen  oder  Bohrungen  aufweist,  son- 
dern  Klebeverbindungen  vorgesehen  sind,  deren 
Klebeflächen  mittels  der  insbesondere  als  Raster 
ausgebildeten  Struktur  abgedeckt  sind. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  der  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiele 
näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  der 
Duschabtrennung  mit  zwei  Trennelementen,  welche 
als  aufschwenkbare  Tür  bzw.  als  ein  feststehendes 
wandelement  ausgebildet  sind, 

Fig.  2  vergrößert  die  als  Drehflügel  ausgebil- 
dete  Tür  mit  angeklebtem  Scharnier, 

Fig.  3  eine  weiter  vergrößerte  Darstellung 
ähnlich  Fig.  2,  jedoch  bei  geschlossener  Tür, 

Fig.  4  eine  weitere  Ausgestaltung  der 
Raster-Struktur. 

Fig.  1  zeigt  eine  Duschwanne  2,  welche  in 
einer  Ecke  zwischen  zwei  Raumwänden  4,  6  eines 
Dusch-  oder  Badezimmers  in  gewohnter  Weise  in- 
stalliert  ist.  Auf  dem  Rand  der  Duschwanne  2  ist 
ein  Wandelement  8  der  Duschabtrennung  aufge- 
setzt.  Die  Unterkante  des  Wandelements  8  ist  be- 
züglich  des  Wannenrandes  in  geeigneter  Weise 
abgedichtet,  beispielsweise  mittels  einer  Silikon- 
dichtung  oder  einer  Zwischenlage  aus  einem  trans- 
parenten  Kunststoff  oder  dergleichen.  Zur  Verbin- 
dung  des  Wandelements  8  mit  der  Wand  4  sind 
zwei  Befestigungsteile  vorgesehen,  welche  als  Ver- 
bindungselemente  10  ausgebildet  sind  und  welche 
über  eine  Klebeverbindung  mit  der  Innenfläche  des 
Wandelements  8  fest  verbunden  sind.  Die  Verbin- 
dungselemente  10  sind  in  vertikaler  Richtung  beab- 
standet  angeordnet  und  erstrecken  sich  jeweils  nur 
über  einen  kleinen  Bruchteil  der  Gesamthöhe  des 
Wandelements  8.  Die  Verbindungselemente  10 
sind  als  kleine  Winkelteile  ausgebildet  und  in  ge- 
eigneter  Weise  mit  der  Wand  4  verbunden.  Die 
Verbindung  mit  der  Wand  4  kann  mittels  Schrau- 
ben  und  Dübeln  erfolgen,  wobei  aber  Klebeverbin- 
dungen  als  besonders  zweckmäßig  sich  erwiesen 

haben.  Das  Wandelement  8  weist  also  keine  Boh- 
rungen  oder  Durchbrechungen  zur  Befestigung  der 
Verbindungselemente  1  0  auf. 

Die  Verbindungselemente  10  sind  als  starre 
5  Winkelteile  ausgebildet.  Am  in  der  Zeichnung  hier 

linken  Seitenrand  12  enthält  das  aus  Sicherheits- 
glas  bestehende  Wandelement  8  eine  Struktur  14, 
und  zwar  auf  der  Außenseite.  Diese  Struktur  ist  als 
ein  im  Siebdruckverfahren  auf  die  Außenfläche  des 

70  Wandelements  im  Bereich  des  Seitenrandes  12 
aufgebrachtes  Raster  ausgebildet.  Mit  dieser  Struk- 
tur  werden  die  Klebeflächen  der  Verbindungsele- 
mente  10  in  der  Weise  abgedeckt,  daß  sie  nach 
außen  hin  praktisch  nicht  mehr  wahrnehmbar  sind 

75  oder  einen  Betrachter  stören.  Diese  Raster-Struktur 
ist  derart  ausgebildet,  daß  sie  sich  streifenförmig 
über  die  gesamte  Höhe  des  Wandelementes  er- 
streckt.  Ferner  weist  die  Raster-Struktur  14  am 
äußersten  Rand  des  Wandelements  8  die  größte 

20  Dichte  auf.  Zur  Mitte  des  Wandelements  8  hin 
nimmt  die  Dichte  ab,  und  zwar  zweckmäßigerweise 
kontinuierlich.  Die  Struktur  bildet  also  am  Seiten- 
rand  12  des  Wandelements  einen  schmalen  Ab- 
deckstreifen,  während  im  übrigen  das  aus  Sicher- 

25  heitsglas  bestehende  Wandelement  unverändert 
durchsichtig  ist.  Es  versteht  sich,  daß  bedarfsweise 
das  Wandelement  8  auch  in  der  Mitte  gegebenen- 
falls  ein  Design  aufweisen  kann,  das  jedoch  nicht 
die  Abdeckfunktion  für  die  Verbindungselemente 

30  erfüllt.  Das  Wandelement  8  ist  im  wesentlichen  als 
eine  plane  Scheibe  ausgebildet  und  weist  darüber- 
hinaus  einen  um  die  vordere  Ecke  herumgezoge- 
nen  Ansatz  15  auf.  In  einem  Schnitt  in  einer  hori- 
zontalen  Ebene  weist  also  das  Wandelement  8 

35  einen  in  etwa  L-förmigen  Querschnitt  auf,  wobei 
der  kurze  Ansatz  15  bis  zur  Eintrittsöffnung  reicht 
und  diese  begrenzt.  Ein  Eck-Profilteil  ist  ebensowe- 
nig  vorhanden  wie  vertikale  Seitenprofilteile  zur 
Verbindung  mit  der  Wand  4. 

40  Die  Duschabtrennung  enthält  ferner  als  zweites 
Trennelement  eine  Tür  16,  welche  als  Drehflügel 
ausgebildet  ist  und  welche  mittels  zwei  vertikal 
beabstandet  angeordneten  Scharnieren  18  an  der 
anderen  Raumwand  6  befestigt  ist.  Die  Scharniere 

45  sind  türseitig  in  der  gleichen  Weise  wie  die  bereits 
erläuterten  Verbindungselemente  mit  der  Tür  16 
verklebt.  Auch  die  Tür  16  weist  an  ihrem  Seiten- 
rand  22  eine  Struktur  24  auf,  welche  gleichfalls  als 
Raster  ausgebildet  ist.  Im  übrigen  gelten  die  hin- 

50  sichtlich  des  Wandelements  und  dessen  Struktur 
sowie  Verbindungselemente  oben  dargelegten  Aus- 
führungen  entsprechend  für  die  Tür  16. 

An  der  Oberkante  26  des  Wandeiements  8  ist 
eine  Profilschiene  28  angeordnet,  welche  um  die 

55  Ecke  herumgezogen  ist  und  sich  über  die  Eintritts- 
öffnung  30  hinweg  bis  zur  anderen  Wand  6  er- 
streckt.  Zweckmäßig  ist  die  Oberkante  26  in  der 
Profilschiene  28,  insbesondere  in  einer  Längsnut 
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lerseiben,  verankert.  Die  Profilschiene  28  kann  aus 
nehreren  Teilen  zusammengesetzt  sein  und  ist  mit 
iren  freien  Enden  in  geeigneter  Weise  an  den 
Vänden  4,  6  befestigt.  Zur  Befestigung  der  Profil- 
ichiene  an  den  Wänden  4,  6  können  herkömmli- 
:he  Dübel-Schraubverbindungen  vorgesehen  wer- 
fen,  doch  kann  erfindungsgemäß  auch  hierfür  eine 
(lebeverbindung  vorgesehen  werden. 

Die  Verbindungselemente  10  und  die  Schamie- 
e  18  können  in  herkömmlicher  Weise  mittels 
Dübel-Schraubverbindungen  mit  den  jeweiligen 
/Vänden  4,  6  verbunden  sein.  Darüberhinaus  kön- 
len  in  einer  zweckmäßigen  Ausgestaltung  der  Er- 
indung  die  Verbindungselemente  10  sowie  die 
Scharniere  18  an  den  Wänden  4,  6  mittels  Klebe- 
rerbindungen  angebracht  werden. 

Fig.  2  zeigt  vergrößert  einen  Teil  der  Tür  16  im 
3ereich  des  oberen  Scharnieres  18,  wobei  die  Tür 
viederum  in  geöffneten  Zustand  dargestellt  ist.  Auf 
der  glatten  Innenfläche  der  Tür  16  ist  der  türseitige 
Scharnierteil  32  durch  Kleben  be  festigt.  Auf  der 
\ußenfläche  der  Tür  16,  welche  Außenfläche  in  der 
dargestellten  geöffneten  Stelle  der  Wand  6  zuge- 
<ehrt  liegt,  ist  die  Rasterstruktur  24  angeordnet. 
Me  ersichtlich,  nimmt  die  Dichte  dieser  Raster- 
Struktur  24  vom  äußersten  Seitenrand  22  zur  Tür- 
-nitte  hin  kontinuierlich  ab.  An  der  Wand  6  ist  der 
wandseitige  Scharnierteil  34  befestigt.  In  der  Zeich- 
nung  ist  von  dem  wandseitigen  Scharnierteil  34  im 
wesentlichen  nur  eine  Abdeckkappe  zu  erkennen. 
Es  versteht  sich,  daß  der  wandseitige  Scharnierteil 
:n  geeigneter  Weise,  sei  es  eine  Schraubverbin- 
jung  oder  bevorzugt  über  eine  Klebeverbindung 
mit  der  Wand  6  fest  verbunden  ist. 

Fig.  3  zeigt  in  einer  etwas  stärkeren  Vergröße- 
rung  den  anhand  von  Fig.  2  bereits  erläuterten  Teil, 
wobei  die  Tür  16  sich  in  geschlossenem  Zustand 
befindet.  Die  Blickrichtung  ist  nunmehr  auf  die  Au- 
ßenfläche  der  Tür  16  und  die  dort  angeordnete 
Struktur  24.  Wie  ersichtlich,  wird  mit  dieser  Struktur 
24  das  türseitige  Scharnierteil  32  und  dessen  Kle- 
befläche  praktisch  'vollständig  überdeckt  und  ist  für 
einen  Betrachter  nicht  mehr  wahrnehmbar.  Die 
Dichte  der  Raster-Struktur  nimmt  vom  Seitenrand 
22  zur  Türmitte  hin  kontinuierlich  ab.  Die  Struktur 
besteht  aus  gleichmäßig  angeordneten  Punkten, 
deren  Größe  am  äußersten  Seitenrand  22  am  größ- 
ten  ist  und  zur  Türmitte  hin  abnimmt.  Es  ist  somit 
ein  nahezu  nahtloser  Übergang  von  der  Struktur  24 
auf  die  im  übrigen  vollständig  durchscheinende  Tür 
16  erreicht. 

In  Fig.  4  ist  eine  weitere  Ausgestaltung  der 
erfindungsgemäßen  Raster-Struktur  dargestellt.  Im 
Vergleich  mit  der  anhand  von  Fig.  3  erläuterten 
Struktur  24  ist  hierbei  zusätzlich  ein  relativ  dunkler 
Randstreifen  36  vorhanden.  In  diesem  Randstreifen 
36  ist  die  Größe  der  aufgedruckten  Punkte  38  im 
wesentlichen  gleich  groß.  Dieser  Randstreifen  36 

erstreckt  sich  Dei  dieser  zweimaligen  ausixin- 
rungsform  im  wesentlichen  über  die  halbe  Breite 
der  Struktur  24.  An  den  Randstreifen  36  anschlie- 
ßend,  also  in  der  Zeichnung  nach  links,  werden  die 

;  Punkte  38  kleiner,  wie  es  auch  bereits  anhand  von 
Fig.  3  erläutert  wurde.  Durch  die  Größe  der  Punkte 
38  wird  der  Grad  der  Druchsichtigkeit  vorgegeben. 
Die  Abstände  40  der  einzelnen  Punkte  38  unterein- 
ander  bleibt  über  die  gesamte  Breite  der  Struktur 

o  24  im  Rahmen  dieser  Erfindung  konstant. 

Bezugszeicnen 

5  2  Duschwanne 
4,  6  Raumwand 
8  Wandelement 
10  Verbindungselement 
1  2  Seitenrand  von  8 

io  14  Struktur 
1  5  Ansatz  von  8 
16  Tür 
18  Scharnier 
22  Seitenrand  von  16 

15  24  Struktur 
26  Oberkante  von  8 
28  Profilschiene 
30  Eintrittsöffnung 
32  türseitiger  Scharnierteil 

io  34  wandseitiger  Scharnierteil 
36  Randstreifen 
38  Punkt 
40  Abstand 

35 
Ansprüche 

1.  Duschabtrennung  mit  wenigstens  einem 
Trennelement  (8,  16,)  welches  mit  einem  Befesti- 

40  gungsteil  (10,  18),  insbesondere  an  einer  Raum- 
wand  (4,  6),  befestigbar  ist  und  eine  Außenseite 
und  eine  Innenseite  aufweist,  wobei  die  Innenseite 
einem  Innenraum  zugekehrt  ist,  der  insbesondere 
über  einer  Duschwanne  (2)  vorhanden  ist, 

45  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Trennelement  (8, 
16)  über  eine  Klebeverbindung  mit  dem  Befesti- 
gungsteil  (10,  18)  verbunden  ist, 
daß  das  Befestigungsteil  (10,  18)  auf  der  Innenseite 
des  Trennelements  (8,  16)  angeordnet  ist, 

so  und  daß  das  Trennelement  (8,  16)  am  Seitenrand 
(12,  22)  eine  Struktur  (14,  24)  aufweist,  welche  die 
Klebeverbindungen  zur  Außenseite  hin  abdeckt. 

2.  Duschabtrennung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Trennelement  als  ein  im 

55  wesentlichen  plattenförmiges,  feststehendes  Wand- 
element  (8)  ausgebildet  ist  und  daß  wenigstens 
zwei  Befestigungsteile  als  starre  Verbindungsele- 
mente  (10)  ausgebildet  sind,  welche  in  vertikaler 
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Richtung  beabstandet  an  der  Innenseite  des  Wand- 
elements  (8)  angeordnet  sind. 

3.  Duschabtrennung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Trennelement  als 
eine  im  wesentlichen  plattenförmig  ausgebildete 
Tür  (16)  ausgebildet  ist  und  daß  die  Befestigungs- 
teile  als  wenigstens  zwei  Scharniere  (18)  ausgebil- 
det  sind,  welche  an  der  Innenseite  der  Tür  (16)  in 
vertikaler  Richtung  beabstandet  angeordnet  sind. 

4.  Duschabtrennung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem 
der  jeweiligen  Raumwand  (4,  6)  benachbarten  Sei- 
tenrand  (12,  22)  an  der  Innenseite  ausschließlich 
die  Befestigungsteile  (10,  18)  vorgesehen  sind, 
über  welche  die  Verbindung  mit  den  Raumwänden 
(4,  6)  unmittelbar  erfolgt. 

5.  Duschabtrennung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Struktur  (14,  24)  bevorzugt  als  Streifen  ausgebildet 
ist  und  sich  über  die  gesamte  Höhe  des  Wandele- 
ments  (8)  bzw.  der  Tür  (16)  erstreckt  und/oder  daß 
die  Struktur  (24)  nur  einen  kleinen  Teil  der  Gesamt- 
breite  des  Trennelements  (8,  16),  und  zwar  an  dem 
jeweiligen  Seitenrand  (12,  22)  abdeckt. 

6.  Duschabtrennung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Struktur  (14)  im  Siebdruckverfahren  auf  der  Innen- 
seite  oder  auf  der  Außenseite  des  Trennelements 
(8,  16)  angeordnet  ist. 

7.  Duschabtrennung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Struktur  (24)  als  ein  Raster  ausgebildet  ist,  welches 
zweckmäßig  aus  Punkten  mit  gleichen  Abstand 
(40)  besteht,  und/oder  daß  die  Rasterdichte  vom 
äußeren  Rand  zur  Mitte  des  Trennelements  (8,  16) 
hin,  insbesondere  kontinuierlich,  abnimmt. 

8.  Duschabtrennung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der 
Oberkante  (26)  des  Wandelements  (8)  eine  Profil- 
schiene  (28)  angeordnet  ist,  welche  über  den  Eck- 
bereich  verlängert,  sich  über  die  Eintrittsöffnung 
(30)  erstreckt  und  mit  ihren  beiden  freien  Enden 
jeweils  direkt  an  den  Wänden  (4,  6)  befestigt  ist. 

9.  Duschabtrennung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Trennelement  (8,  16)  aus  transparenten  Scheiben, 
insbesondere  aus  Sicherheitsglas,  besteht,  und  daß 
die  Verbindung  mit  den  Wänden  (4,  6)  ausschließ- 
lich  über  die  Verbindungselemente  (10)  und/oder 
die  Scharniere  (1  8)  unmittelbar  erfolgt. 

10.  Duschabtrennung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Wandelement  (8)  einen  sich  in  die  Ebene  der  Ein- 
trittsöffnung  (30)  erstreckenden  Ansatz  (15)  auf- 
weist  und  in  einer  horizontalen  Schnittebene  einen 
in  etwa  einen  L-förmigen  Querschnitt  aufweist 
und/oder  daß  der  Ansatz  (15)  über  einen  abgerun- 
deten  Anschlußbereich  mit  vorgebbarem  Radius 

einteilig  mit  dem  Wandelement  (8)  ausgebildet  ist 
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